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Medienmitteilung 

Bern, 26.10.2017 
 

 

Berner Bildungszentrum Pflege erarbeitet Grundlagen für 

zukünftige Standortstrategie 
 

Der Verwaltungsrat des Berner Bildungszentrums Pflege (BZ Pflege) hat an seiner Sit-

zung vom 16. Oktober 2017 entschieden, Möglichkeiten für eine Campuserweiterung 

in Bern zu erarbeiten. Gleichzeitig hat er für den Standort Thun den Auftrag erteilt, al-

ternative Nutzungen zu prüfen. Im Rahmen der Strategieumsetzung, welche der Ver-

waltungsrat des BZ Pflege ebenfalls beschlossen hat, werden die Sparvorgaben des 

Kantons mitberücksichtigt. 

Umsetzung des Sparauftrages 

Das kantonale Mittelschul- und Berufsbildungsamt (MBA) gab dem BZ Pflege am 30. Juni 

2017 die Sparvorgaben bis 2021 bekannt. Ausgehend von der verabschiedeten Strategie hat 

der Verwaltungsrat des BZ Pflege ein Organisationsentwicklungsprojekt lanciert, das diese 

Sparvorgaben miteinbezieht. Bis Mitte 2018 werden ein Masterplan zur Umsetzung der über-

arbeiteten Strategie und Modelle für eine strategiebegünstigende Organisationsstruktur erar-

beitet. 

 

Überprüfung der Standortstrategie 

Das BZ Pflege ist gemäss MBA frei, wo die Kosten über die nächsten Jahre reduziert wer-

den. Der Verwaltungsrat des BZ Pflege kommt nun der erneut geäusserten Erwartung des 

MBA nach, die Integration des Standorts Thun in den Campus Bern zu prüfen. Bereits vor 

vier Jahren forderte der Kanton die Schliessung des Standorts Thun. Damals konnte das BZ 

Pflege aufzeigen, dass eine Integration des Standortes Thun in den Campus Bern nicht 

machbar gewesen wäre und keine finanziellen Vorteile gebracht hätte. 

 

Campuserweiterung in Bern 

Eine allfällige Integration ist nach wie vor nur mit einer Vergrösserung des Campus Bern rea-

lisierbar. Der Verwaltungsrat hat auf Basis verschiedener Vorabklärungen zu Machbarkeit 

und Finanzierung die Erarbeitung entsprechender Möglichkeiten in Auftrag gegeben. Ein 

richtungsweisender Entscheid ist im ersten Semester 2018 geplant. 

 

Pflegeausbildung im Berner Oberland 

Nach Bekanntgabe des Entlastungspaketes hat sich auf regionalpolitischer Ebene und beim 

Verband Berufsbildung Pflege Berner Oberland Widerstand gegen eine mögliche Schlies-

sung des Schulstandortes Thun des BZ Pflege geregt. Der Verwaltungsrat des BZ Pflege 

nimmt die vorgebrachten Anliegen sehr ernst. Er hat deshalb den Auftrag erteilt, alternative 

Nutzungen des Standorts Thun zu prüfen. Dabei bleibt auch der Fortbestand als Schulstand-

ort eine Option – für den Fall, dass die beabsichtigte Campuserweiterung in Bern nicht mög-

lich ist. 
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Kontakt:  

 

Peter Marbet, Direktor, +41 31 630 14 01 / +41 79 630 61 42, peter.marbet@bzpflege.ch 

 

Beat Amstutz, Kommunikation, +41 31 630 17 01, beat.amstutz@bzpflege.ch 

 

Berner Bildungszentrum Pflege, Freiburgstrasse 133, 3008 Bern 

Telefon +41 31 630 14 14, www.bzpflege.ch 
 

 

Berner Bildungszentrum Pflege  

Das Berner Bildungszentrum Pflege bietet im Auftrag des Kantons Bern Studiengänge für 

die Pflegeausbildung auf Stufe Höhere Fachschule (HF), Nachdiplomstudiengänge und 

Nachdiplomkurse an. Mit mehr als 1’400 Studierenden ist es das grösste Pflegebildungs-

zentrum auf tertiärer Bildungsstufe in der Schweiz. 

Träger des BZ Pflege sind die Stiftung Inselspital Bern, die Stiftung Lindenhof Bern, die 

Stiftung Diaconis Bern, der Verband Berufsbildung Pflege Berner Oberland und die Stif-

tung Pflegebildung Seeland. 

Weitere Informationen und Bildmaterial: www.bzpflege.ch 

 

 

 

mailto:peter.marbet@bzpflege.ch
mailto:beat.amstutz@bzpflege.ch
http://www.bzpflege.ch/
http://www.bzpflege.ch/

